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Zur Tagesgeschichte
Am Tage des Leichenbegängnisses Kaiser Napoleon III

haben die französischen Klerikalen ihr Schlachtroß bestiegen
um den seit langer Zeit angekündigten Coup auszuführen
und eine Lanze für das Papstthum zu brechen Gegenüber
der festen Ha tung der Regierung war das Resuliat sehr
mager Hr Belaste stellte die nach der Ernennung des
Hrn de Corcelles zum Botschafter beim Vatican mehr wie
überflüssige Frage ob die Abberufung des Grafen Bour
going einen Verzicht auf die Politik des Schutzes und der
dem Papst geschuldeten Achtung bedeute Der Schutz
welchen Frankreich dem Vatican gewahre s i von größter
Wichtigkeit für das Heil unv die B freiung der Welt
Der Siegelbewahrer antwortete Namens der Regierung
Seine Erklärung ist lediglich eine Wiederholung dessen
was Herr Thiers selbst bereits über diesen Gegenstand
gesagt und was die officiösen Journale mehrfach ats die
Anficht der Regierung bezeichnet haben Für die Rechte
war eS unter diesen Umständen schwer das mit so viel
Applomb in Lcene gesetzte Spektakelstück zu verlängern

Den Schluß der Verhandlung bildete eine Danksagung
des Deputaten EheSnelong an die Regierung welche er
beschwor das Interesse Frankreichs nicht von dem des
Katholizismus zu trennen und in der Beichützung des
Papste dessen Mulh und Tugenden die ganze Wlt be
wunder svitzusahrm Nachdem man solchergestalt die
mit so großen Ungestüm aufgerissene Thür wieoer sehr
höflich zugemacht war der Zwischenfall geschlossen

Sehr K proxos desselben enthielt bekanntlich vor eini
gen T gen Umvers ein Schreiben eines Jmperialinen
laut welchem Napoleon III in seinen letzten Leben jähren
sich entichievcn für die Wiederherstellung der weltlichen
Macht des Papstihums ausgesprochen und die italienischen
Annexionen verurteilt haben sollte Der Veisuch die
Klerikalen für das bonapanistische Lager einzusangen dürfte
ach dem Ausfall der gestrigen Verhandlung vorerst als

gescheitert zu betrachten sein wie denn der Napoleonismus
ich schwerlich jemals mit der Zerstörung jenes Werkes

wieder mauguriren könnte sür welches die Italiener ihm
so viel Dank zu schulden glauben

Die Genfer Regierung beharrt auf dem von ihr ein
geschlagenen korrekten Wege gegenüber den verschiedenen
versuchen der Curie sich eine ihr nicht zustehende Gewalt
im Kanton anzumaßen Zu dem gestern mitgetheilten Ge
setzentwurf liegt heute als weiteres Zeichen die an den Bun
desrath abgegebene Erklärung vor die Einmischung des
heiligen Stuhles in die inneren Angelegenheiten Genfs
erscheine ihr als ein Attentat auf die Unabhängigkeit der
Republik und sei Stillschweigen die einzige Antwort darauf

Wie die Genfer Regierung sich gegen die ihr vom
Vatikan zugedachten Wohl haten ablehnend verhält so wei
gert sich dieser die dem Papst von der türkischen Regierung

zugedachten Geschenke anzunehmen Bisher war als Grund
angegeben worden der Papst könne diese Geschenke nicht
au den Händen eines bei der italienischen Regierung be
glaubigten Gesandten empfangen und soll die Pforte alles
Ernstes gewillt gewesen sein einen hohen türkischen Staats
beamten eigens nach Rom zu schicken um die betreffenden
Sachen zu überreichen Eine Note des Osservatore Ro
mano wird ihr diese Unkosten wohl noch rechtzeitig erspart
haben Dieselbe lautet So lange der Patriarch Hassun
in der Verbannung lebt so lange die katholischen Armenier
ihrer Kirchen und Pirvilegien beraubt bleiben und so lange
tie ketzerischen Armenier gegen die Ansprüche des Heiligen
Vaters vom Sultan als die wahren Katholiken anerkannt
werden so lange kann von Annahme der Geschenke keine
Rede sein Wir hoffen aber daß man in Constaminopel
die Gerechtigkeit der Ansprüche der echten kathol ichen Ar
menier endlich averkennen wird und di ses wirv das ange
nehmste Geschenk sein welches der Sultan dem tiefbeirüb
ten Herzen des Heiligen Vaters darbringen könnte

Deutsches Reich

Landtag Berlin den 16 Januar
Zur ersten Berathung des Gesetzentwurfs über die

Vorbildung und Anstellung der Geistlichen welche heute im
Hause der Abgeordneten stattfand hatten sich 9 Redner
gegen, l6 Redner ,für zum Wort gemeldet

Zuerst wandte sich Abg ReichenSperger Olpe gegen
den Entwurf der das Programm der äußersten radikalen
Partei übertreffe und ein absolutes Verkommen jeder Kirche
jeder Religioi Sgesellschaft beweise Der Entwurf werde den
Unglauben die socialistischen Ideen befördern da er die
Lebenebedlngungen der Kirche verletze und verläugne auch
aegen die Grundidee des Rechts der Freiheit Einzelner ver
stoße man Erhebe sich keine Hand mehr in Deutschland
wenn eine wehrlose Frau geschlagen werde Die Kirche
sei eine wehrlose Frau Heiterkeit eine Mutter die Mutter
der bestehenden gesellschaftlichen Ordnung Die Kirche werde
geschlagen dadurch daß man sie zu einer unfreien Vereinigung
zu einem SiaalSmandarinenthum sür willkürlichen Gebrauch
mache Von den viel n Uebergriff n der Kirche denen man
vorbeugen wolle könne er sich nur eine denken die große
Exkommunikation die gegen Dr Wollmann verhängt sei
Die sei aber ganz den Landesgesetzen gemäß und in einer
der bisherigen Verwaltungspraxis nicht widersprechenden
Weise erfolgt Ueberall wo er hinsehe erblicke er eine
vollkommen organisirte Verfolgung der Kirche und nur ein
rein defensives Verhalten der kirchlich G sinnten Eine solche
Verfolgung sei stets zum Besten der Kirche ausgefallen der
Staat hingegen habe dabei nur gelitten an seinen heiligsten
und besten Gütern

Jnaugurirt sei der Feldzug gegen die katholische Kirche

durch die Aushebung der katholischen Abtheilung des Kultus
ministeriums es folgte der Kanzelparagraph das Jesuiten
gesetz Heute handele es sich um die Verlusterklärung der
geistlichen Aemter durch deu Richter Was haben die Ul
tramontanen verbrochen Wir haben nie die Steuern ver
weigert wir haben nie gesagt Diesem Ministerium keinen
Groschen l nie Fort mit diesem Ministerium I Heiterkeit
Wir haben auch keinen Nationalverein gegründet Oh
oh Kein Krieg kein Kampf sei es mehr sondern eine
einseitige Unterdrückn g kirchlicher Interessen durch den mit
äußeren Gewallmitteln ausgestatteten Staat

Die k thol sche Kirche sei kem Hinderniß für nationale
Erziehung nur eine national liberale Erziehung wolle sie
nicht Vor allem aber müsse sie die Aufrech ei Haltung der
Verfassung für sich in Anspruch nehmen Redner beruft
sich auf die Ltaaisrechts lehre des Herrn von Rönne nach
dessen Ansicht es nicht gestattet ei Specialgesctze zu bera
then die nicht mit der Verfassung im Einklang stehen daß
be vo haridlnem Bedürfniß die Verfassung vielmehr vorher
abgeänrert werden müsse

Abg v Benmgsen wies zuerst dem Vorredner nach
daß er gar nicht zu dem vorliegenden Gejetze gesprochen
habe welches die Vorbildung und Anstellung der Geistlichen
betreffe Was die Ansicht des Herrn von Rönne anbetreffe
so achte er dieselbe aber die Autorität der Regierung und
des Landtages stehe ihm hoher der Präzedenzfall daß die
norddeutsche Bundesverfassung ohne vsiherige Abänderung
der Verfassung zum Gesetz gemacht worden sei nach zwei
maliger Abstimmung sei sür ihn maßgebend Das bestehende
Recht werde freilich durch einzelne Bestimmungen der Gesetze
berührt aber er wünsche auch daß in der Verfassung die
betreffende Aenderung demnächst zum Ausdruck komme so
z B wünsche er eine Aenderung in dem Verhältniß des
Staates zu Religionsgesellschaften und daß das Aufsichtsrecht
des Staates speciell geregelt werde

Die Vergangenheit habe gezeigt daß der Staat Rechte
aufgegeben hat die er nicht gut aufgeben kann Wenn er
seine Rechte auf Schutz der Staatsbürger in Anspruch
nehme so dürfe man nicht gleich von einer Gefahr für die
Kirche reden Was das vorliegende Gesetz verlange den
Besitz der Eigenschaft als Deutscher wissenschaftliche Bildung
und bürgerliche Integrität seien gar keine unbilligen Dinge
worin liege denn da eine Gefahr für die Kirche Es handele
sich nur darum eine Versäumniß wieder gut zu inachen
was sich die Verwaltung auf Grund der Verfassung Jahre
lang habe zu Schulden kommen lassen

Das Bedürfniß der Aenderung der Verfassung müsse
Jedem aus den letzten 25 Jahren speziell aus den letzten
vier bis fünf Jahren klar geworden sein In den vorlie
genden Gesetzen sei nichts vorhanden was die Kirche hin
derte ihr eigenes Leben frei und reich zu entfalten Einer
geänderten Verfassung der Kirche gegenüber müsse der Staat
seine Maßnahmen treffen seine bedrohten Rechte wieder zur
Geltung zu bringen

Feuilleton
Ursula

Novelle von Karl Adalbert

L FortsetzungSo lauteten die Redensarten die ich sie mit ihrer
lieben Kinderstimme sagen hörte

Die beiden ältesten Töchter waren kaum den Kinder
schuhen entwachsen als Frau von Sylla Mysing sie bei
Hofe und in die große Welt einfühlte Sie machte Reisen
mit ihnen und wenn sie auf Leuenbusch waren hatten der
Kutscher und die vier dicken Braunen unruhige Tage

Die hübschen und reichen Mädchen machten Glück in
der Gesellschaft und die Frau Mama war nicht wenig stolz
auf die Huldigungen die ihnen zu The l wurden

Jetzt schon war klein Ursula die Vertraute der ältern
Schwestern der sie alle ihre eingebildeten Liebesabenteuer

zählten Ursula pflegte aufmerksam zuzuhören aber auch
dann wenn die Erzählung sich bis zu einer erstaunlichen
Höhe der Empfindung steigerte horchte sie mit derselben
ruhigen Miene und legte ihre Theilnahme höchstens durch
ein kleines amüsirteS Lächeln an den Tag

Fnederike ärgerte sich eines Tages über dieses Phlegma
und sagte unbedacht

Ja Du hast gut lachen Du läufst keine Gefahr
I Dich wird sich nie ein Mann verlieben

Das weiß ich liebes Friedchen erwiderte die Kleine
gltichmüthig

Als wir wieder allein waren sah ich sie am Fenster
Men und melancholisch in die Wolken blicken die am Him
mel jaglen Langsam wendete sie sich zu mir sah mich
voll an ihre Augen waren dann von einer unergründlichen
Tiefe und sagte mit leiser bebender Stimme

Aber Du gute Nanny Du wirst mich immer lieb
haben

Wir Beide führten ein einsames und einförmiges
Leben hier oben Nur wenn die Familie ganz unter sich
war erschien Ursula zum Diner und Thee

Es währte lange ehe die gnädige Frau sich entschlie
ßen konnte sie vor fremden Augen sehen zu lassen

Auch an dem Unterricht der andern Kinder nahm sie
keinen Theil Sei eS nun weil der Arzt geistige Anstren
gungen verboten oder daß man eS für überflüssig hielt
da kleine Wesen mit Talenten und Kenntnissen zu schmük
ken genug es geschah eigentlich so viel wie Nichts für ihre
Ausbildung

Man sollte fast meinen daß es mit Erziehung und
Unterricht nicht viel auf sich habe denn trotz allerem war
sie die Verständigste und später auch die Gebildetste von
ihnen Allen

Sie besaß viel Mutterwitz Stets standen ihr drollige
und treffende Einfälle zu Gebote die aber nie verletzten
weil sie die Gutmüthigkeit selber war

In Ermangelung anderer Beschäftigung nach der ihr
lebhaftes Temperament verlangte trieb sie sich oft in Küche
und Keller umher und schloß ein Freundjchaftsbündniß mit
Nestor dem alten Koch und Küchenmeister der in ihr eine
lernbegierige und talentvolle Schülerin fand

Die liebste Gesellschaft aber wurde ihr bald und blie
ben es viele Jahre hindurch die beiden kleinen Schwestern
Mimili und Röschen

Beide waren süße Dingerchen aber die Letztere die
Jüngste von Allen unser ReMchlein erschien uns schon
damals als ein solcher Ausbund von Schönheit und kind
licher Anmmh daß ein Jeder dazu beitrug sie zum Abgott
deS ganzen HauseS zu machen

Die gnädige grau welche sonst kleine Kinder selbst
ihre eigenen nicht liebte war von diesem Kinde unzertrenn
lich Das Bettchen mußte neben dem ihrigen stehen und

wehe dem welcher dem kleinen Röschen nicht sofort den
Willen that

Mehr als die Andern alle lieble Ursula die Schwe
ster Aber ihre Liebe nahm eine andere Gestalt an Sie
war aber auch die Einzige die sie niemals verzogen hat
und zum Lohn dafür erklärte Röschen Jedem welcher es
hören wollte

Ursula ist mein Liebstes und mein Schönstes auf der
ganzen Welt

Ursula war noch nicht siebzehn Jahre alt als ihr
Vater starb Gott habe ihn selig Er war ein guter und
milder Herr Seine Untergehörigen liebten ihn zärtlich
Als er früher denn Andere die Leibeigenschaft auf seinem
Territorium aufhob erregte dies Geschenk Murren und
Unfrieden weil man die Abhängigkeit von dem gütigen und
freigebigen Herrn nur als gewinnbringend kannte Sein
Tod wurde in der nächsten Umgebung tief betrauert Mein
kleines Fräulein Ursel hat ihm Thränen nachgeweint bis
an ihr eigenes Ende

Dem letzten Willen des Verstorbenen gemäß über
nahm die gnädige Frau Besitz und Vormundschaft Die
Wahrheit zu sagen sie machte sich so breit darin daß für
das Andenken des verstorbenen Gemahls nicht allzuviel Raum
übrig blieb

Wie es bei Vormundschaften üblich ist sollten jedoch
einige Einschränkungen gemacht werden Vielleicht mehr um
dem Scheine zu genügen als in Wirklichkeit

Man fing damit an den alten Koch zu pensioniren
und suchte statt seiner eine geschickte Haushälterin

Es war nicht so leicht eine zu finden Mehrere
hatten sich angeboten aber keine gefiel der gnädigen Frau
Nun denke man sich ihr Erstaunen als eines Tages die
kleine Ursel in ihr Kabiuet tritt und ihr frank und frei
die Bitte vorträgt ihr Ursula den vacanten Posten anzu
vertrauen

Anfangs glaubte sie es rappele im Kopf der Klei



Die Kirche habe Staaten gestürzt und Revolutionen
geschürt Widerspruch und Beifall Regierungen offen oder
durch Intriguen beseitigt Angesichts solcher historischen
Thatsachen soll der Staat sich ruhig verhülle zumal seit
dem der Gegensatz beider durch die Beschlüsse des vatikani
schen Konzils gesteigert ist

Redner betont das Zusammenstehen aller Parteien
denen das Wohl des Baterlandes über die Parteiherrschaft
gehe uud denen bei dem Wissendurst und frommen Sinne
der der Deutschen Nation eigen sei der Sieg nicht fehlen
werde Redner beantrag schließlich Ueberweisung der Vor
lage an eine Commission Nachdem Duncker und Brüel
gegen Graf Limbnrg Styrnm für die Borlage gesprochen
wird die Debatte auf morgen vertagt

Berlin 16 Januar Die Gerüchte über die Beru
fung des Polizei Präsidenten v Madai werden als müßige
Erfindung bezeichnet mit dem Hinzufügen daß die hiesige
Wirksamkeit desselben an allen maßgebenden Stellen als
eine überaus erfolgreiche anerkannt wird

Die Vorlagen für die nächste Reichstagssession
werden möglichst beschleunigt Gleichwohl wird es nicht
möglich sein daß die Session zu Ostern geschlossen wird
Der Landtag kann vor Erledigung der nothwendigen finan
ziellen Gesetzvorlagen nicht gut vertagt werden und die
Einberufung des Reichstages kurz vor Ostern ist ebenso
mißlich Daher wird der Landtag wahrscheinlich erst nach
Ostern vertagt dann der Reichstag einberufen und nach
dessen Schluß der Landtag wieder zusammenberufen werden

Auch die Provinzial Korrespondenz widmet dem
AbUben Napoleon III eine Betrachtung aus welcher wir
die folgendin Stellen wiedergeben

Napoleon III war obwohl kein großer Mann doch
unzweifelhaft einer der bedeutendsten Männer der neuesten
Geschichte Zur wahren Größe fehlte ihm die sittliche
Kraft aber an Gaben des Geistes an vielseitiger umfassen
der Bildung an Zähigkeit des Wollens und Strebens an
Reichthum der Mittel überragte er bei Weitem die meisten
Herrscher und Staatsmänner

So bedeutend sein Wirken und Schaffen und theil
weise seine Erfolge waren der Stempel der Größe
fehlte denselben auch in der glänzendsten Zeit weil seinem
Streben niemals höhere sittliche Beweggründe stets Be
rechnungen politischer Selbstsucht und Weltklugheit zu
Grunde lagen Er hat für die Zwecke seiner Herrschaft
die materielle Wohlfahrt nicht aber den geistigen und sitt
lichen Aufschwung seines Volkes gefördert vielmehr mit
den materiellen Interessen zugleich eine wüste Genußsucht
und eine Alles vergiftende Frivolität er hat neue politische
Grundsätze und Ideen in das Völkerrecht einzuführen ge
sucht aber nur unter der Bedingung daß sie dem politi
schen Uebergewicht Frankreichs und dem Glänze seines
Thrones zu Statten kämen Während er nm des Rechts
der Nationalitäten willen für die Einheit Italiens ein
getreten war setzte er seine und Frankreichs Ehre darein
die nationale Entwickelung Deutschlands um jeden Preis zu
hindern und belebte schließlich von Neuem die Gelüste des
französischen Volkes nach dem deutschen Rheine

Von den gegenwärtig vakanten Oberpräsidien soll
zunächst dasjenige der Provinz Posen als das wichtigste
besetzt werden Offiziöse Korrespondenten nennen als den
in Aussicht genommenen Kandidaten dcn Hrn v Norden
flycht gegenwärtig seit 1867 Regierungspräsident in Frank
furt a O welcher seiner politischen Richtung nach sich
früher als sehr reaktionär bekannt gemacht hat

nen Sie bildete sich nun einmal ein das körperlich miß
gestaltete Kind müsse von der Natur vernachlässigt sein
Geduld und Schonung war Alles worauf ihrer Meinung
nach das arme kleine Wesen Anspruch machen konnte

Und nun sich einzubilden daß sie im Stande sei
Pslichieu zu übernehmen von deren Erfüllung ihr eigenes
Wohl und das des ganzen Hauses wesentlich abhing War
es nicht erstaunliche Selbstüberschätzung

Geschen Düwell die alte Kammerfrau welche den
Antrag vom Garderobezimmer mit angehört hatte erzählte
mir wie die Frau Mama Alles aufgeboten habe Ursula
den Gedanken auszureden

Diese aber verfocht ihre Sache so eindringlich und
vernünftig daß Jene stutzig wurde und halb aus Mitleid
halb weil ihr das Vorteilhafte des Vorschlages einleuchtete
sich herbeiließ den Versuch zu wagen

Von jetzt an sah mau das kleine Fräulein mit ihrem
Schlüsselkorbe am Arme geschäftig hin und her trippeln
Treppe auf Treppe ab lief sie Voran die für ihre Größe
viel zu lange Nase die gestreckten Hände und Füße und
zuletzt der arme kleine Körper

Wo sie erschien brachte sie Behagen und Wohlbe
finden mit Sich zu überzeugen daß einem Jeden sein
Recht werde und noch ein gut Theil darüber beiläufig
darauf zu achten daß er seine Pflicht thue und ihm diese
so leicht und angenehm zu machen wie möglich das war
Ursels Amt

Ja wahrlich Das hatte gute Tage unter ihrem
Regiment Schelten und Unfriede war daraus verbannt
Die Arbeit ging wie von selbst Die Wirthschaftsausgaben
waren auf die Hälfte reducirt und doch gab es nie so herr
liche Sandtorten so gutes Brot und so reichliches Fleisch
als jetzt Nie waren so viele arme Wöchnerinnen mit
Suppe so viele hungrige Schulkinder mit Butterbrot ver
sorgt wie jetzt

Ihre Stellung zu den Dienstboten deren Gebieterin
sie jetzt war änderte sich in entsprechender aber unmerk
licher Weise die zu der Familie und zu der Gesellschaft
blieb dieselbe

Fortsetzung folgt

2

Aus Halle uud Umgegend
Halle 16 Januar

Das Oberbergamt beabsichtigt auf Grund einer
Ermächtigung des Ministers für Handel Gewerbe und
öffentliche Arbeiten fortlaufende Nachrichten über die von
den Bergarbeitern des Bezirks verdienten Löhne in ge
wissen Zeiträumen einzuziehen

Dem Rendanten der Hauptkasse an den Francke schm
Stiftungen Herrn Rechnungsrath August Ludwig ist
bei Gelegenheit seiner Versetzung in den wohlverdienten
Ruhestand der Rothe Adler Orden IV Klasse von des
Königs Majestät verliehen worden

Bei der am 10 d M hier stattgehabten Vieh
zählung sind in 787 viehbesitzenden Haushaltungen amilich
ermittelt worden 127t Pferde I Esel 341 Stück Rind
vieh 747 Stück Schafvieh 2282 Schweinevieh excl ein
wildes 484 Ziegenvieh 233 Bienenstöcke darunter
126 Waben

Gestern Abend zwischen 7 und 8 Uhr fand in
der kleinen Ulrichsstraße ein nicht unbedeutender Auflauf
stalt der eine Schlägerei zur Folge hatte bei welcher
leider sogar die Messer wieder eine Rolle spielten

Hente in den Vormittagsstunden ging ein bedeu
tender Pulver Transport von Erfurt kommend hier durch

Repertoir des Leipziger Stadttheaters 18 Jan
Fiesko

Predigt Anzeigen
Zm 2 Sonntage nach Ejnphania den 19 Januar 1873

predigen
Zu u L Frauen Um 9 Uhr Hr Diaconus Manne

Nach der Predigt allgemeine Beichte und Communion
Derselbe Um 2 Uhr Hr Superintendent I kranke

Montag den 2t Januar um 9 Uhr Hr Consisto
rialrath v Dryander

Zn St Ulrich Um 9 Uhr Hr Oberdiaconus P Sickel
Um 11 Uhr Kindergottesdienst Hr Diaconus Schmei
ßer Um 2 Uhr Hr Oberprediger Illeicke

Zu St Moritz Um 9 Uhr Hr Diaconus Nielschnrann
Um 2 Uhr Hr Prediger Marsch er

Mittwoch den 22 Januar Vormittags 10 Uhr Beichte
und Communion Hr Diaconus Nielschnrann

Hospitalkirche Um 11 Uhr Hr Diaconus Zlietschinann
Tomkirche Um 10 Uhr Hr Domprediger v Zahn

Abends 5 Uhr Hr Domprediger socke
Um 11 l/z Uhr akademischer Gottesdienst Hr Pro

fessor v Reyschlag
Katholische Kirche Morgens 7l/z Uhr Frühmesse Hr

Pfarrverweser Roderseld Um 9 Uhr Derselbe Um
2 Uhr Christenlehre und Andacht Derselbe

Zu Neumarkt Sonnabend den 18 Januar Abends
6 Uhr Vesper Hr Pastor Hossmann

Sonntag den 19 Januar um 9 Uhr Derselbe Nach
der Predigt Beichte und Communion Derselbe Abends
5 Uhr Hr Hütfsprediger ZZerende8

Zu Glaucha Um 9 Uhr Hr Pastor Seiler Abends
5 Uhr Vesper Derselbe

Diakonissenhaus Vormittags 10 Uhr und Nachmittags
5 Uhr Hr Prediger Jordan

Ev Lntherische Gemeinde gr Berlin 14 Vorm
1lt /z Uhr Gottesdienst

Baptisten Gemeinde Rannischestraße 16 Vormittags
9 /z Nachm 3 /z und jeden Mittwoch Abends 8 Uhr

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vormitt
10 12 Uhr Feier der heiligen Eucharistie Nachmitt
3 Uhr Predigt danach Abendgottesdienst

Vermischtes
Der Gedanke lebendige Fische in einem recommandirten

Briefe von Neapel nach London zu befördern hat beim ersten
Anblicke so viel Unglaubliches daß er ans Lächerliche zn
streifen scheint Indessen ist derselbe in diesen Tagen erfolg
reich ausgeführt worden Fünf kleine zwei Zoll lange See
fischchen wurden am 4 Januar in nassem Seegrase in einem
kleinen sieben Unzen wiegenden Packetchen als recommandirter
Brief für das Aquarium im Krystallpalaste nach London
gesandt Am 7 Morgens kam die Sendung an Die Fische
waren bei Eröffnung der Verpackung etwas erschöpft gefunden
Als man sie jedoch in fließendes Seewasser setzte kamen vier
von den fünf kleinen Reisenden im Laufe des Tages ganz
wieder zu sich und tummeln sich jetzt ganz munter in ihrem
neuen Behälter herum Die genannten Fische mpbioxu
gehören zu den am niedrigsten organisirten Geschöpfen mit
Rückenwirbeln

Ueber Steinkrankheit Es dürste auch in Laienkreisen
von Interesse sein zu erfahren daß Dr Thompson der
berühmte Londoner Operateur und Professor der den König
der Belgier behandelte und dem auch die Zertrümmerung des
Blasensteines Napoleon s anvertaut wurde jüngst einen Vor
trag über die Entstehung der Steinkrankheit hielt in welchem
er im Gegensatz zu den vielgepriesenen und auch von dem
verstorbenen Kaiser der Franzosen vergeblich angewandten
Wässern von Vichy deutsche Mineralquellen als das beste Heil
mittel zur Verhütung dieses mit Recht so gesürchteten Leidens
empfiehlt Der Vortrag Thonipson s ist in der Laneet vom
13 Januar 1872 veröffentlicht worden Thompson führt
darin aus daß die Steinkrankheit nicht wie vielfach ange
nommen wird ursprünglich auf einer Affektion der Nieren
beruhe sondern daß derselben Störungen der Verdauungs
Organe zu Grunde lägen Bei mangelnder Thätigkeit der
Verdauung werde den Nieren ungenügend verarbeitetes Mate
rial zur Ausfuhr aus dem Körper zugeführt und hierdurch
Niederschläge und schließlich Steinbildung hervorgerufen Aus
diesen Erwägungen verordnet Thompson Kuren mit natürlichem
Friedrichshaller Bitterwasser und den Karlsbader Quellen im
Beginn der Steinkrankheit und will in seiner reichen Erfah
rung hiervon die ausgezeichnetsten Erfolge gesehen haben

Aus dem Leben der Völker im Kriege
Der Krieg ist roh schrecklich wild und verwildernd

zerstört das Wohl von Tausenden und hat schon ganze Nationen
auf Jahrhunderte gelähmt ja für immer gebrochen der
Krieg ist ein Ungeheuer mit bluttriefender Sense des Todes i

Aber der Krieg ist auch ein Wecker von ungemeinen
Kräften die sonst geschlummert hätten Er vermag die c
Völker zur höchsten Anspannung ihrer ganzen Kraft zu
spornen zu Leistungen die im Frieden sie selbst sich nimmer
zutrauten er hebt die Geister wohlthätig aus der Niederung
der Interessen die sich an ehrenwerthe Thätigkeit knüpfen,
aber wenn sie in langer Friedenszeit herrschend werden
Erschlaffung Verweichlichung zur Folge haben I

Der Krieg weckt den Muth Es giebt einen physischen
Muth er ist eine angeborene Naturkraft es giebt einen
moralischen Muth er geht rein vom Willen aus es ist der
Muth res Charakters im Widerstand gegen Gefahren wie
sie täglich auch das bürgerliche Leben bringen kann und
ferne sei es von uns seine Ehre zu verkleinern der
Krieg aber giebt dem Willen in der stürmisch aufgeregten
Naturkraft einen Bundesgenossen er vereinigt beide zum
physisch moralischen Muth und diesen nennt man im be
stimmten Sinne des Worts den heroischen

Heroen schafft der Krieg und nicht nur Heroen der
That sondern auch der Ausdauer er lehrt Anstrengungen
und Leiden ertragen welche auszuhalten nur in so außer
ordentlicher Hebung und Erregnng der menschlichen Natur
möglich ist so daß das Höchste und Aenßerste dessen zur
Erscheinung kommt was wir im Begriffe der Männlichkeit
zusammenfassen Der Krieg will aber nicht nur Wagen
Schlagen und Tragen sondern auch Denken der Krieg ist
im Fortgange der Zelt und Bildung eine Wissenschaft ge
worden und so bringt er auch ungekannle Tiefen des Geistes
zu Tage

Die Lasten und Leiden des Kriegs rufen in allen
Ständen den schlummernden Opsersinn wach fordern Mit
leid und Menschlichkeit zu mehr als gewöhnlichen Thaten i
auf und so hebt er auch nach dieser Seite eine Welt von
sittlichen Kräften ans Licht

Geschichtlich im Großen hat der Krieg die Kraft der
entscheidenden Thatsache Schleichende verjährte Reibungen
verschleppte Völkcrprocesse bringt er zum Durchbruch und l
Austrag Die Vergleichung mit dem Blitze dem luftreini
genden Gewitter ist zu wahr als daß man sie nicht immer
wiederholen müßte

Siegreich in gerechtem Kampfe verjüngen sich Nationen
durch ihn und haben mehr als ein Mal segensreiche Ord l
nungen Bürgen einer großen Zukunft auf die Erfolge des
Schwertes gegründet

Es ist falsch wenn nian sagt was der Krieg sei das
wisse nur der welcher ein Schlachtfeld einen Verbandplatz
ein Feldspital besuche große Zeiträume Jahrzehnte Jahr
Hunderte muß man überblicken um ein Urtheil über die
Wirkungen eines Krieges zu gewinnen

Angesichts dieser sich widerstreiten den Sätze was kann
der Mensch hineingestellt in das Gedränge des Lebens der
Mensch mit seinem kurzen Blick über eine Spanne Zeit
was soll er sich sagen

Da ist nur Ein Rath führe den Krieg nie herbei
verhindere ihn so lange du kannst soll es doch sein so
wehre dich so brav du nur immer vermagst mit dem Auf j
wände deiner ganzen Kraft und endige ihn so schnell du
kannst denn dies Eine ist gewiß der Krieg ist seinem We
sen nach moinentan wird er im Widerspruch mit ihm
dauernd dann kann er unsere Nation hat es in dreißig
Leidensjahren mit ihren Folgen erfahren nur verderblich

Aus Bayreuth schreibt man dem Fränkischen
Kourier Die diesjährige außergewöhnlich milde Witterung ist
dem gedeihlichen Fortschreiten der baulichen Arbeiten des
hiesigen Richard Wagner Theater besonders zn Statten ge
kommen Mit Staunen sieht man jetzt schon den kolossalen
Umfang der Bauten Von der Plante der Bühne sind nahe
an 40 Fuß Tiefe für die Versenkungen der Maschinen aus l
gehoben welcher Raum ringsseitig bereits fest angemauert ist
und auf der Hälfte dieser Tiefe die Pfeiler hervorspringend
läßt worauf die Säulen stehen werden welche das Dach zu
tragen bestimmt sind diese aus 2 Theilen bestehenden guß
eisernen Säulen bekommen eine Höhe von 109 Fuß Un t
mittelbar vor der Bühne ist halbrund und versenkt das Or
chester mit einer Treppenanlage zu beiden Seiten nach rück
wärts verlängert sich der Bühnenraum oberhalb der Ans
Hebungen und zu beiden Seiten der Bühne befinden sich die
Garderobezimmer und Requisitenräume Auch das sogenannte
mnsikalischc Bureau des Unternehmens ist in vollster Thätig
keit vier Musiker von Fach theils aus Leipzig theils aus
Wien sind nämlich mit dem Uebertragen und Herausschreiben

der Stimmen ic aus den Partituren der Trilogie beschäftigt
Die Etymologie des Wortes Ball ist nach der D

Allg Ztg folgende Den Grund warum ein Tanzvergnü
gen Ball genannt wird glaubt mau nun in einer alten
Deutschen Sitte zu finden die schon längst nicht mehr besteht
Diese Sitte bestand darin daß sich in den Dörfern an den
Osterseiertagen die erwachsenen Mädchen versammelten um
denjenigen neu vermählten Frauen einen prächtig ausgeschmück
ten Ball zu überreichen auf deren Hochzeit sie getanzt hatten
War dieser Ball nachdem man ihn im feierlichen Zuge aus
einer geschmückten Stange durchs Dorf getragen zu Hanse
der jungen Frau überreicht so ward sie hierdurch verpflichtet I
der tanzlustigen Gesellschaft für den Abend freie Tanzmusik zu I
geben So viele jungen Eheleute vorhanden waren ebenso
viele Bälle wurden gegeben woraus nach jedem einzelnen
Ballgeben ein Tanzvergnügen stattfand Von dieser heitere I
Sitte die keineswegs eine Anekdote ist darf auch
wohl die Redensart einen Ball geben abgeleitet werden I
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sein ist er vorüber dann schaffe wirke baue Pflanzungen
des Friedens und baue am Werke der Erziehung der
Menschheit

Dem Kriege folgt mit Geiste tritt auf allen seinen
Wegen auch auf dem des Schrecklichen die Kunst

Der Krieg ist darum nicht unästhetisch weil er wild
weil er furchtbar ist Denn auch das Schreckliche hat
äthetischen Reiz Für das edlere Gefühl allerdings nur
im Bilde und nur unter der Loraussetzung eines höheren
eines sittlich erhebenden Zusammenhangs aber wie immer
bedingt dieser Reiz besteht

Wir legen den Homer nicht weg wenn wir lesen mit
welcher grausamen Genauigkeit er Verwundungen beschreibt

wie die Lanze durch die Brust hinein zu den Schulterblät
tern herausfährt beide Schläfen durchbohrt in die Mund
höhle eindringt und die Zunge an der Wurzel durchschnei
det heulend sank er ins Knie und Todesschatten um
pfing ihn dumpfhin kracht er im Fall den Staub mit
den Zähnen zerknirschend nicht mehr sollte das liebende
Weib ihn seh n und an die Kniee geschmiegt das stammelnde

Knäblein
Wir steigen gern die Treppe des Kapitels hinauf um

die Statue des sterbenden Fechters zu sehen wie er zu
Boden gesunken mit der breiten Wunde in der Brust noch
einen Augenblick den Oberleib ausrecht hält schon ist
das Haupt geneigt das Auge umflort das Haar sträubt
sich im Todesgrauen im nächsten Augenblick wird er zu
sammenbrechen

Abgestoßen und doch angezogen beschauen wir die
schrecklichen Bilder des Rückzugs aus Rußland die Ent
setzensscene an der Beresina

Es ist zunächst die Anschauung der sinnlichen Kraft
und Heldenschönheit welche auf dem dunkeln Grunde des
Leidens dem wir den Bekämpften erliegen sehen um so
gewaltiger vor unserm Auge sich hebt und unter den Kün
sten ist es die Skulptur welche vor allen andern aus dieser
vollen Quelle geschöpft hat als der Krieg noch in Einzel
kämpfen bestand und noch nicht der Druck eines Fingers
die Bewegung eines Armes genügte ein ferntreffendes Ge

schoß zu entladen
Die antike Kampfesweise zeigte die Gestalt jedes Glied

jeden Muskel in jeder Biegung und Bewegung und bot
dem Meißel eine unerschöpfliche Fülle von schönen und ge

waltigen Motiven
Die Kentauren und Lapithenkämpfe die Kämpfe mit

den Trojanern den Amazonen den Persern gaben den
reichen Stoff für den plastischen Schmuck der Tempel auf
Aegina in Bassä in Athen und so vieler anderen an
an Friesen in Giebelfeldern auf Metopen quoll von wild
bewegten Kräften feurig geschwungenen reinen Formen
eine neue Welt an das Licht des griechischen Himmels

Wie der entscheidende Moment wo das Leben auf
dem Spiele steht jede Scene jedes Organ des Willens
spannt und zeigt giebt die Statue des borghesischen Fech

ters obwohl aus später Zeit noch in lebensvoll durchge
fühlter Wahrheit zu schauen

Doch nicht nur im Kampfe der Einzelnen liegt das
sinnllch Schöne des Kriegs das Getümmel die Menge
der Drang der unaufhaltsame Sturm und Stoß von Mas
sen vereinigt die thätigen Kräfte zu Einer gehäuften und
dadurch für Auge und Phantasie um so gewaltigeren
Wirkung

Unwiderstehlich drückt die Schaar der verfolgenden
Sieger in Rubens Amazonenschlacht vorwärts und drängt
und schleudert was nicht auf der Brücke niedergemacht
zermalmt wird über ihre niedere Brüstung hinab in den
brausenden Strom

Der heutige Krieg verstärkt diese Schrecken die durch
das Auge eindringen durch eine furchtbare Wirkung auf
das Gehör den Donner der Geschütze

Doch wir steigen auf zum höheren Inhalte der sinn
lichen Erscheinungen des Kriegs es ist die mächtige Bewe
gung der Seele es ist das Bils des Willens der im höch
sten Aufschwung seiner ganzen Kraft die Schrecken des
Todes nicht fürchtet es ist noch mehr das Bild seiner Er
habenheit in dem furchtbaren Augenblick wo von dem hin
geopferten Leibe scheidend der Geist noch im letzten Seufzer
bezeugt daß es Güter giebt die ihm mehr gelten als das
Leben Heldentod ist schöner und großer Tod am schön
sten dann wenn der Sterbende noch wissen darf daß der
Sieg gewiß ist

Wohl wieget Eines viele Thaten auf ist das Trost
wort des Vaters in Uhlands Sterbenden Helden

Das ist um deines Vaterlandes Noth
Der Heldentod
Sich hin Die Feinde fliehen Blick hinan I
Der Himmel glänzt Dahin ist unsere Bahn

Dies ist eine Gruppe von Sterbenden zusammen sterben
welche rührende Verdopplung der tragischen Schönheit des
Heldentodes Wer Virgils Aeneide kennt wird hier mit
innigem Gefühl der Jünglinge Nifus und Eurhalus geden
ken der Freunde die zusammen sich nächtlich aus dem Lager
wagen den entfernten Aeneas aufzusuchen eine Anzahl der
berauschten schlafenden Feinde niedermachen dann zusammen
fallen Nisns rächt noch den Freund indem er den An
führer der Reiterfchaar tödtet von der sie überfallen sind
dann fällt er sterbend über ihn

In Shakespeares Heinrich V berichtet Exeter wie er
zwei Helden nicht Jünglinge sondern altbewährte Kriegs
Männer den Herzog Hork und Grafen Suffolk im Tode
vereinigt sah

Und doch giebt es eine Erweisung der Willenskraft
im Kriege die zum mindesten so groß ist als der Muth
im vollen Kampfe es ist die Ruhe des Feldherrn mitten
im Feuer es ist das unerfchütterte Ausharren ganzer
Schaaren im Angesichte des ringsum mähenden Todes wo
es gilt fest zu stehen und stille zuwarten bis man schlagen
darf man denke an jene Bataillone die unter Prinz Eugen

von Württemberg bei Wachau den furchtbaren Stoß des
Massenangriffs der französischen Reiterei aushielten

An jene Linien des österreichischen Fußvolks bei Aspern
auf welche die achttauf nd Gepanzerte anstürmten daß unter
ihrer Wucht die Erde erahnte und welche unbewegt wie
eine Mauer standen den connernden Schwall bis auf zehn
Schritte ankommen ließen dann erst ihr verheerendes Feuer
mit der sichern Wirkung eröffneten daß die fürchterliche
Brandung zerstob

Man sollte meinen ein Leben wo jede Stunde s lche
Schrecknisse bringen kann müsse eine Menschenseele verdü
stern Aber die Stimmung des Tapfern ist frei und heiter
Es liegt ein unerklärlicher Druck der Bangigkeit auf dem
Leben man braucht nicht feig zu sein um oft von einem
Gefühle beängstigt zu werden als lauern Gespenster hinter
den bekannten Gestalten des Lebens Es giebt mehr als
einen Weg sich von dieser Angst zu befreien Arbeit Wis
senschaft Kunst Religion die reine nämlich denn die
trübe macht nur noch mehr Angst aber einer dieser
Wege und nicht der letz e ist außer Zweifel die Fassung des
Geistes im Kriege

Wer abgeschlossen hat mit dem Leben wer entschlossen
ist dem wird das Gemüth hell und wolkenlos mitten unter
den drohenden Bildern des Todes ja doppelt und dreifach
germßt er das Gefühl des Lebens

Daher ist der tapfere Soldat auch munter er scherzt
gern mitten unter Entbehrungen und Strapazen Ein
wandernder Diogenes muß er sich behelfen und einrichten
so gut er kann brüderlich theilt man mit den Kameraden
Die Vergleichnng der nomadischen Nothwirthschaft mit den
Bequemlichkeiten und der wohlgepflegten Ausstattung des
friedlichen Hauses giebt zu Spaß und Witz des Stoffes
genug der Zufall bringt das Abenteuer den Wechsel zwi
schen Mangel und Ueberfluß und das Lachen kann nicht
fehlen auf dcr steigenden fallenden Woge des Glücks

Universität
Leipzig Dem Vernehmen nach habilitirt sich näch

sten Montag den 20 d Mts durch Vorlesung c
Dr V Gardthausen

Sprechsaal
Dem Vernehmen nach soll der Küstner sche Platz

längs und gegenüber der Fürstenthalgartenmauer als Torf
und Lagerplatz anderweit verpachtet werden Wird der
Verschönernngs Berein resp die städtische Behörde aus der
diessalls erlassenen öffentlichen Bekanntmachung nicht Ver
anlassung nehmen die bezüglichen wirklichen Verhältnisse deren
höchst unerquickliche Beschaffenheit schon oftmals gerügt worden
ist in einer mindestens den Vorschriften der Straßen Polizei
Ordnung entsprechenden Weise zu regeln Die erwähnte
Beschaffenheit der Straßenstrecke vom Firrstenthale bis zum
Psälzer Schießgraben kann in der That den Besuch unserer
reizenden Wiesen Park Anlagen verleiden

Montag den 20 Zanuar keine Sitzung der Stadtverordneten
Der Vorsteher der Stadtverordneten Glöckner

Aufforderung
M Anmeldung brhufs Aufnahme in die Militair Stammrotle

In Gemäßheit der Bestimmungen der ZH 59 n bl der Militair Ersatz Jnstruction
werden sowohl die in hiesiger Stadt geborenen wie die sich hier aus dem deutschen Reiche
vorübergehend aufhaltenden jungen Männer welche ihrer Militairpflicht noch nicht genügt
haben hierdurch aufgefordert sich in nachbezeichneter Reihenfolge in unserm Militair
Biirean in den Bormittags Büreanstunden von 8 bis 12 Uhr zur Stammrolle
anzumelden1 Am Mittwoch den 15 Januar cr sämmtliche Restanteu d h diejenigen

welche 1850 und früher gebore siud uud bis jetzt aus irgend welchem
Grunde von einer Departements Ersatz Eommission eine definitive Ent
scheidung noch nicht erhalten haben

2 am Tonnerstag Freitag und Sonnabend den 1V 17 n 18 Januar cr
die im Jahre 1851 geborenen

3 am Montag Dienstag uud Mittwoch den 20 21 n 22 Januar cr die
im Jahre 1852 geborenen und

4 am Tonnerstag Freitag Sonnabend Montag und Dienstag den 23
24 25 27 uud 28 Januar cr die im Jahre 1853 geboreneu Mili
tairpflichtigenDiejenige Mauuschafteu welche in den Borjahren bereits gemustert uud

zurückgestellt sind haben den Loosuugs u Gestellungsschein dagegen die Mann
schaft des jüngsten Jahrgangs die 1853 geborenen mit Ausnahme dcr hier
geborenen den Äeburtsscheiu mit zur Stelle zu bringen Die Mannschaft dcr
Jahrgänge 1851 und 1852 welche hier ortsaugchörig sind haben sich nur dauu
zu melde weuu sie seit der letzten Gestellung ihre Wohuuugeu gewechselt haben

Die Eltern Vormünder Lehr und Brotherren dcr Ersatzpflichtigen haben
die letzteren bei eigener Verantwortlichkeit zu dieser Meldung anzuhalten event
im Falle der vorübergehenden Abwesenheit derselben die Meldungeu an den fest
gesetzten Tagen bei Vermeidung der in dem tz 17V a t 1 der Ersatz Justructiou
angedrohten Strafen selbst zu bewirke

Die mit den Berechtigungsscheine zum eiujährigeu freiwilligen Militair
dieuste verseheueu jungen Leute sind sofern ihr Ausstand noch nicht abgelaufen
ist von den Meldungen zur Stammrolle befreit

Schließlich mache wir die Militairpflichtigeu welche in diesem Jahre ge
stellungspflichtig werden die 1853 geborene nd aus Gruud ihrer erlaug
leu Schulbildung oder durch abzulegendes Examen die Berechtigung zum einjäh
rigen freiwilligen Militärdienst nachzusuchen beabsichtigen in ihrem eigenen
Interesse daranf aufmerksam das die betreffenden Gesuche mit den vorgeschriebe
nen Atteste bis zum 1 Februar cr bci der königlichen PrüfungS Eommission
für einjährige Freiwillige zu Merseburg auzubriugeu sind

Halle a/S den 4 Januar 1873 Der Magistrat
Bekanntmachung

Ein Regenschirm in einer Droschke liegen geblieben Abzuholen Polizei Gebäude

Zimmer Nr 26Halle den 16 Januar 1873 Die Pvlizei Berwaltung

Netonr Sendungen
Eiue Post Anweisung von 6 15

an den Banquier C B Riebet in Leipzig
Halle den 15 Januar l873

Kaiserliches Post Amt

Schrotenschnhe Fleischergasse 3 H 1 Tr

Damen Masken
elegant und neu sind billig zu vermiethen

gr Ulrichsstr 53 1 Tr
Uhrdiebstahl

Am 15 d M ist aus dem Hause Zapfen
straße 7 eine silberne Cylinderuhr in 4 Stei
nen gehend blaue Stahlzeiger römische Zif
fern Secundenzeiger am Henkel ein länglich
geformter Ring von einen Menschen mit
ganz Hellem Kopfhaar bekleidet mit blauen
Ueberzieher und Pelzmütze gestohlen worden
Anzeigen über die Person dls Thäters und
den Verbleib der Uhr vor deren Ankauf ich
warne bitte ich mir zu erstatten

Halle den 16 Januar 1873
Der StaatS Anwalt

ine Wohnung ü l5l A per I April
zu vermiethen Mühlgraben 1

Eine Souterrain Wohnung von St K
K c an e st Fam zu verin R Tittel

Gr Klansstrajzc 8 ist eine gute Wohn
von 3 Stuben zc Wegzugshalber sehr bald
oder zum 1 April zu vermiethen

Stube K K vermiethet Geistthor 14
Eine möblirte Stube sofort o z 1 Fcbr

zu vermiethen Taubengaffe 9 2 Tr
Anst chlasst m jiost Herren,iraßt I I

Bekanntmachung
Am 7 December v I Nachmittag nach

5 Uhr hat sich der Barbier Friedrich Trettsch
von hier aus seiner Wohnung entfernt und
ist seitdem verschwunden Auskunft über sei
nen Verbleib oder die Auffindung seines Leich
nams wird erbeten

Sigualemeut Alter 52 Jahr Statnr
schmächtig Haare blond Augen grau Ge
sichtsform oval Besondere Kennzeichen ein
großes sogenanntes Feuermal auf der rechten
Wange und die kleinen Finger gekrümmt

Bekleidung dunkler gesprenkelter Stoff
rock blankattunenes Halstuch braungcwüifelte
graue Weste braune Stoffhosen rmdlederne
Halbstiefeln weißes leinenes und darunter
grauwollenes rotheingefaßtes Hemd ohne Zei
chen braune wollene Strümpfe an einer
schwarzen Schnur eine silberne Ehlinderuhr
Notizbuch braunledernes Beutelportemounaie

Eönnern den 7 Januar 873
Die Polizei Berwaltnug

Eine Wohnung in der NeumarktS Vor
stadt zum Preise von 8l 1W H wird zum
1 April c gesucht durch

Christian Kapellengasse 2

Ich suche zu Ostern eine Wohnung von
1 St 2 K 1 K oder 2 St l K t K
u Zub Adr bittet abzugeben Steinweg 42
2 Etage Emma Richter geb Elitzsch

Eine Wohnnng bestehend aus 4 Stu
ben 2 Kammer Küche nd Zubehör
mit Garteubenutzung wird zu miethe
gesucht womögiich in der Nähe des
Glimnasimns Adressen abzugeben

Schimmelgasse 5e eine Treppe

Ein Beamter sucht 1 April eine Woh
nung von 2 St, K n K o 1 St 2 K
n K n Zubeh Adressen unter 5 H in
der Exped d Bl mit Preisangabe

Bon pünktlich zahlenden Miethern wird
eine Wohnung von 2 St K K u Zub
zu miethen und zum 1 April zu beziehen ge
sucht Offerten unter I H 124 in d Exp

Eine freundl Wohnung
von 3 Stuben Kammer Küche und Zubehör
ist zu vermiethen
Giebicheufteiu Weintraube

Eine Wohnung von 2 Sinken
K wird sofort zn miethen ge
sucht Adressen linier V L in
der Erped d Bl

Dle Bel und die zweite Etage meines
neuen Hauses je 4 St K K zc, auch Gar
ten mit Laube c zum I April zu vermie
then R Tittel vor dem Rann Thor

Wasserstand dcr Saale bei Halle
am t5 Jan Abends am Unterpegel 1 18 M
am 16 Jan Morg am Unterpeges 1,14 M
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Frischer Schellfisch frischer Dorsch kleine
holländische Flußkarpfen il Pfd 4 Sgr trafen so
eben wieder ein dei am Markt

Z Kubikzoll große Braunkohlensteine aNM S THlr l Z
Naszpretzsteine il Nille 5 4 Thlr
Briquetts in Fuhren von 2S Ctr 7 2 Thlr I Z

Knorpel Förderkohle Zwickaner Steinkohle böhm Braunkohle Cokes unv
Brennholz offerirt

Böllberger Weg 4
Bestellungen werden angenommen in den Cigarren Geschäften ves Herrn

I P Sichler gr Ulrichsstr Ü2 Rathhausgasse 19 Schmeerstr 24 u Leipzigerstr 64

Gothaer n Brannschw Cervelatwnrst
Brannschw Mettwurst
Leberwnrst
Tardellenwurst
Zungen u Rothwurst
Rauchenden
Thür Preßkopf empfiehlt

Brüderstr 4

MviErste Sendung srisäie Thüringer Vier
Schock 1 H traf soeben ein bei

Zimten Msilek Äueckolil
u 1 Sß bei V ILuIgr Ulrichsstraße 11

Neue Linsen Lohnen u Erbsen emps
Steinweg 46

Gutes fettes Rwsfteisch 5 6
Ga rtengasse 8 i L W Weber Fleischeim

in 13 xruelitvollen l srdon
Ilamlövilllll Ukl8ltl II8täIt

n üer Zlorit kireli 5
MMte i Ziiieii ,Meii

billigst zu verleihen
Daselbst ein Büfset

Flieyend fette geräucherte Lachs Fo
rellen Z Stiick 2 erhielt

Damen Masken
zu vermiethen gr Steinstraße 6t

I WNvime Vvi KM
Im Gasthos z d 3 Könige kl Ul

richsstratze ist eine Partie Steingntwaaren
billig zu verkaufen

Wiederverkäufe erhalten Rabatt

Pappel Auetion
Eine Partie von über 166 Stück Pappeln

von 2 2 /z Fuß Durchmesser bet ca
66 Fuß Höhe soll

Montag den 27 Jannar Morgens
Uhr

unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen meistbietend auf dem Stamme
verkauft werden

Versammlungsort Maille an der Magde
burger Chaussee

Weibliche Dienstboten
jeder Branche find stets gute Stell Mehr
Mädchen f Cassel Merseburg u 1 Köch
nach Artern z I April gesucht durch das
Compt v Emma Lerche gold Ring
Eingang z Hof

Aufwartung gesucht Rann Str 5 II
Ein anständiges Märchen sucht 1 April

eine Stelle als Hausmädchen Zu elfragen
gr Wallstruße 34 1 Tr

Ein junges Mädchen welches die Schule
noch nicht lange verlassen hat wird von ein
Paar anständigen Leuten sofort zu miethen
gesucht

Herm Scherefchefsky Graseweg I 2 Tr

Ein ordentliches ehrliches Mädchen v
Lande w April ges Moritzzwingcr 8

Aufwartung gesucht Moritzkirchhof 14
Eine Arbeiterin wird sofort gesucht in der

Stärkefabrik v Fr Dettenborn Sleinweg

2000 sind zum 1 April cr gegen
gute Hypothek auszuleihen durch

Rechts Anwalt Krukenberg
Hanspähne verkauft Böckstraße

E ne Gaseinrichtung ist billig zu verkauf
an der Montzkirche 5 im Laden

Trödel 7
schrank zu verkaufen

Aus den Berliner Zeitungen

Königtrank
Kränter Limonade

größtes Labsat für alle Kranke
48,138 Berlin 14 11 72

Meine Frau litt seit langen Jahren
an sehr schmerzlichen Hämorrhoidal
und Berhaltnngsbeschwerden Eine
ganze Anzahl von Aerzttn ordinirter
Mittel hatten nicht den gewünschten
oder doch nur momentanen Erfolg
Meine Frau versuchte dm Königtrank
und verbrauchte drei Flaschen nach Bor
schrift Nach achttägigem Genuß stellte
sich regelmäßig tägliche Verrichtung
ein und hat solche seither länger als
1 Jahr keine Unterbrechung gehabt
die Hamorrhoidalleiden sind seitdem we
niger schmerzlich geworden

Th Langeheinecke
Erzieher der Klein Kinder Bewahr

Anstalt Nr 3

Erfinder und alleiniger Fabrikant
HygMst Gesundheitsrath Karl Jaeobi

Berlin Friedrichsstr 208
Die Flasche Extract zu dreimal

so viel Wasser kostet in Berlin einen

halben Thaler Ji /8bei Ferd Hille 16 A wie in fast
allen Städten Sachsens in Allstedt

A bei H C Günther in Alsleben
bei W Wenndors in Telitzsch bei

U Reinhold Müller Kelchgasse 335
in Eilenbnrg bei C Tschirch in
Eisenach bei C Hetz in Eisleben

A bei Th Merckell n Friedebnrg
bei F Schröder in Gräsenhain
chen bei H F Strcnbcl in Hett
städt bei Carl Hartmann in Leip
zig bei A Th Lechla n Lützen
de Aug Weber in Merseburg bei

K Gustav Elbe in Raumburg bei
L Lehmann in Nordhausen bei
H E Buhiz in Saugerhauseu bei
Moritz Lütlig M in Schafstedt
bei Carl Apel in Zeitz bei Reiuh
Wittig in Zörbig bei R Kotsch
in Torgan bei H G Tomnick

Ein gut geHall Pianoforte ist für 3t H
zu verkaufen Spiegelgasse 9

s Eine Anweisung die

Gxitexjie
Fallsucht Krämpfe

durch das seit 11 Jahren bewährte Önan

te sche Universal Gefnvdheitsmittel
binnen kurzer Zeilradikal zu heilen Heraus
gegeben vom Erfinder fr Ä Quante
ckabrik ZZesitzer zu INarendors in West
falen welche gleichzeitig zahlreiche theils
amtlich eonstatirte resp eidlich erhärtete
Atteste und Danksagungsschreiben von glitckl
Geheilten aus allen flins Welttheilen enthält
wird auf directe Franco Bestellungen vom Her
ausgeber gratis sranco versandt

Dienstag den 14 d ist in der Garde
robe der Tanzstunde des Hrn Roeco ein
neuer Bisampelz gegen einen alten der liegen
geblieben vertauscht Um gefällige Umivechs
lun g bitte t Fr Lange gr Brauh ausg 16,1 Tr

Eme geübte Schneiderin sucht Beschäftigung
in u außer dem Hause Geisistraße 6ö

Wer ertheilt in d Abendst lat Umerr
Adr mit Honorarbed u A B 1 in d Exp

Hallesche Bolksliedertafel
Sonnabend Abend General Versammlung

Handwerker Bildungs Verein
Sonnabend den 18 Januar Abends

8V2 Uhr General Versammlung
Um recht zahlreiches Erscheinen der Mit

glieder bittet der Vorstand
Sämmtliche Brauergesellen werden gebeten

Sonntag d 10 Jan Äbends 7 Uhr in
der Brauer Herberge gr Brauhausgasse 2
zu einer wichtigen Besprechnng zu erscheinen

Gelder V u Jahr autzul kl Sandberg 16

VarislitiW irneeiW

Nächste Woche
beiin
Äklaelite

W
Vorläufigt Anzeige
Am Monlag den 26 Januar findet daS

Benefiz des Herrn Guthery statt Die
Spitzenkönigin mit Kinderballet n neuen
Arrangements

RL Die Rolle des alten Sturrwedel hat
Herr Direktor Haberstroh freundlichst über
nommen

Milkflz Ililzeige
Die freundliche Aufnahme welche mir auch

in dieser Saison wiederum zu Theil geworden
ist ermulhigt mich ein hockgeehrles Publikum
zu meinem am Montag den 20 Jannar
stattfindenden Benchze ganz ergebenst einzu

laden hochachtungsvoll
Robert Guthery

I kommt
mit der Riesenkanone vermittelst wtlcher er
zwei 16jährige Jungen S von her Bühne in

die Fremdenloge schießt

Neues Theater
Sonntag den 19 Januar

Erste Gastspielvorstelluug des Professor
Herr F I Basch

Gastspiel Preise
Logen 26 Hr Parquet 15 H Saal 16 H

Entenlo e 5
Es findtN nur einige Gastspiele statt

Zl nt e le s im amneeit M llittis fi
unter AeMUiAör Wwirkung äss rl V rtruck kassier

unä äes Nusi äirvetors Herrn k Vorvtsised

4 a t 8 e tllr A ktanokorte
Llläsnie llexro cou moto presto
vorss trnxell v IIi n Varetusvk einlelssoknü I rxiiett Mr Violine o rt

5 a I ie t Svr Aixnou
VItr iek ein titerv Inclebsln

7 oxet L prlee Kill6ermii iredell
kür Violine zz SU8er7 Ukr Xussenprels SO 8xr

Dillet im Vontn k 15 8xr inä in äer usikkUenlmnäluvß ävs Ilsrrn kuimroät
sn kaken

1 8on te vi Donna donüvnata in Vmoll
LUexro presto I arxo Uexro con moto k Vloliae

vomp 1710 kul l Kl tillü erell pratl ri all loina tiämlsl
z a liulluzs b lexsnUeck

e Vi x rl5et v k ikp io Ne für

Violwe KI tt u8SI

Ein gebrauchtes Doppelpult wird zu
kaufen gesucht Offerten abzugeben

Barfüßerstraße 17 Hof
Im Pfätzer Schietzgrabeu kann nach

der Anweisung des CasteUanS Berger Schutt
abgeladen werden

Guter Möbeltischler gesucht
gr Märkerstraße 5

Auch kann ein Lehrling plackt werden
Oberglaucha 2 wird ein mit guten Zeug

nisse versehener Feuermann gesucht

Einen Lehrling sucht zu Ostern
F Seeli ger Maler kl Ul richsstr 34
Ein Junge vou 14 16 Jahre findet

sofort leichte Arbeit
Leipzigerstr 106 im Laden

Bei gutem Verdienst werdm unabhän
gige Frauen aus s Land zu gehen gesucht
Näheres in der Ex ped d Bl

Geübte Strohhut Näherinnen sowie
eine tüchtige Putzmacherin werde ver

langt bei HV I
gr Ulrichsstratze 52

zrzr Gesucht sofort i Kochmamfell
2 perf Köchinnen bei hohem Gehalt
Stubenmädchen und mehrere Mädchen
für Küche und Haus finden angenehme
Stellen durch das Comptoir von

Fr Binneweifz gr Märkerstr 18
Gesucht sos 1 geübter Schreiber von

14 17 Jahren Näheres bei
Frau Binneweitz

Ein orrentl fleiß Mädchen möglichst vom
Lande wird 1 Febr ges Langegasse 18

kühler Brunnen 2 WU
Sonnabend Wurstfest Bier ff

Kaiser Wilhelms Halle
Dwistaa den Z8 Janilar 187Z

Großer

VvM UM MI
Näheres nächste Annonce

kellv vilv
Mittwoch den 29 Januar 1873

in dennärrisch deeorirten Sälen u Räumen
in

Ununterbrochen Concert und
Ballmufik von 2 Mufikchöreu

Näheres im Fest Programm

Nii di Rkd tt u v,Mtw rUich v Bertram ruS dk Buchdr d M il
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